
2171. Allgemeines

chend (vgl. DA 54, 659 f.), umfaßt der Band neben einem prosopographischen
auch einen (diesmal recht umfangreichen) darstellenden Teil, der mit einem
Überblick über die Ursprünge, die administrative Gliederung und die wichtig-
sten Institutionen der zur Kirchenprovinz Tours gehörenden Diözese Angers,
für die ein Bischof erstmals im Jahre 371 belegt ist, einsetzt. Es folgen Ab-
schnitte zum Domschatz – er umfaßte Reliquien, Reliquiare und liturgische
Bücher – und zur Kathedrale Saint-Maurice; von ihnen seien besonders die-
jenigen über die Glas- und Wandmalereien erwähnt. Kunstgeschichtlich und
archäologisch orientiert ist auch das Kapitel über den Dombezirk und die
Kanonikerhäuser. Ein eigener Abschnitt behandelt die hsl. Quellen, die in den
Archives départementales de Maine-et-Loire sowie der Bibliothèque munici-
pale von Angers aufbewahrt werden. Der Schwerpunkt liegt hier im Spät-MA,
erfaßt sind Inventare, (leider nur ganz knapp) Chartulare, Protokolle und
Statuten des Domkapitels, Rechnungsbücher, Nekrologien und Testamente. Es
folgen eine Aufstellung der gedruckten und ungedruckten Quellen zu Angers
im Vatikanischen Archiv sowie eine Bibliographie. Von den Bischöfen, für die
der prosopographische Teil kurze Viten bietet, nennen wir Guillaume de
Chemillé (1197–1200), der 1197, nach dem Tod Kaiser Heinrichs VI., im
Auftrag Richards Löwenherz nach Köln reiste, um Einfluß auf die deutsche
Königswahl zu nehmen. Rolf Große
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Johannes FRIED, Der Schleier der Erinnerung. Grundzüge einer histori-
schen Memorik, München 2004, Beck, 509 S., ISBN 3-406-52211-4, EUR
39,90. – Alle Geschichte beruht auf Erinnerung, Erinnerung beruht auf Ge-
dächtnis, aber das Funktionieren des Gedächtnisses kommt in den metho-
dischen Prämissen der Historiker nicht vor. Das etwa ist der Ansatzpunkt
dieses ebenso gelehrten wie streitbaren Buches, das weit über den Bereich der
Mediävistik hinaus an die Grundlagen jeglicher quellenbasierten Historie rührt




